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www.ams.at/ausbildungskompass

für Ausbildungsmöglichkeiten in Österreich

Ausbildungskompass

Der Ausbildungskompass bietet detaillierte 
Informationen über die Bildungsmöglichkeiten und 
Ausbildungseinrichtungen in Österreich.

Im Ausbildungskompass finden Sie heraus, welche Ausbildungen es in 
Ihrer Umgebung gibt.



BERUFSWAHL

Schule oder Lehre?
2 Wege zum Wunschberuf 

Auto, Flugzeug, Transport

Bau, Holz, Gebäudetechnik 

Büro

Chemie, Physik, Labor

Computer, IT, EDV

Elektro

Gastgewerbe, Küche, Tourismus

Gesundheit, Schönheitspflege

Handel, Verkauf

Kreatives, Gestalten, Mode, Design

Lebensmittel

Maschinen, Werkstatt

Menschen, Kinder, Kommunikation

Natur, Pflanzen, Tiere, Umwelt
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Beraten und Verkaufen

Betreuen und Helfen

Forschen und Analysieren

Gestalten und Designen

Installieren und Programmieren

Lebensmittel produzieren und verarbeiten

Materialien bearbeiten und montieren

Organisieren und Planen

Produkte herstellen und anpassen

Reparieren und Überprüfen

3

Einleitung  

Wie verwende ich diese Broschüre?
Liebe Leserin, lieber Leser!
Bestimmt hast du dir schon Gedanken über deine berufliche Zukunft gemacht. 
Bald wirst du dich entweder für eine Lehre oder für eine weiterführende Schule 
entscheiden. Diese Broschüre informiert dich über berufliche Möglichkeiten nach 
Abschluss einer Lehre oder berufsbildenden Schule. 

INTERESSEN

Ein wichtiger Schritt zum Wunschberuf ist, dass du deine 
Interessen kennst. Du erhältst einen Überblick über 
14 Interessensgebiete – von Auto, Flugzeug, Transport 
bis Natur, Pflanzen, Tiere, Umwelt. Im Inhaltsverzeichnis 
auf der linken Seite kannst du dir einen Überblick über 
alle Interessensgebiete verschaffen.

TÄTIGKEITEN

Für deine Berufswahl ist auch entscheidend, welche 
Tätigkeiten du ausüben möchtest. Manche Menschen 
organisieren zum Beispiel gerne, andere arbeiten lieber 
handwerklich. Für jedes Interessensgebiet findest du 
kurze Beschreibungen von typischen Tätigkeiten. Jeder 
Tätigkeitsbereich ist mit einem Symbol gekennzeichnet:
•	 Beraten und Verkaufen
•	 Betreuen und Helfen
•	 Forschen und Analysieren
•	 Gestalten und Designen
•	 Installieren und Programmieren
•	 Lebensmittel produzieren und verarbeiten
•	 Materialien bearbeiten und montieren
•	 Organisieren und Planen
•	 Produkte herstellen und anpassen
•	 Reparieren und Überprüfen
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VORAUSSETZUNGEN UND PERSPEKTIVEN

Zusätzlich erhältst du zu jedem Interessensgebiet Informationen:
•	 über Voraussetzungen, die du mitbringen solltest, 

•	 zum Arbeitsumfeld und 

•	 zum Arbeitsmarkt. 

BERUFSBEISPIELE

Jedes Interessensgebiet enthält eine Liste mit 10 Beispiel-Berufen. Einige 
davon sind Lehrberufe, für andere musst du eine berufsbildende mittlere 
oder höhere Schule besuchen. Manchmal führen sowohl eine Lehre als 
auch eine Schule zum Wunschberuf. Informationen zu allen Ausbildungen 
findest du im AMS-Ausbildungskompass: www.ams.at/ausbildungskompass

In der Broschüre werden pro Interessensgebiet ein Lehrberuf und ein Beruf 
mit schulischer Ausbildung genauer dargestellt.

WEITERE INFORMATIONEN

Die Informationen in dieser Broschüre erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Sie sind als Orientierungshilfe auf dem Weg zu 
deinem Wunschberuf zu verstehen. Verweise auf weitere Angebote des 
Arbeitsmarktservices sollen dich dazu anregen, selbstständig weitere 
Informationen zu Berufen und Ausbildungen zu sammeln.

Auf der letzten Seite der Broschüre findest du Internet-Links rund um die 
Themen Berufswahl, Jobsuche und Bewerbung.

Viel Erfolg für deine berufliche Zukunft!

*Module oder Ausbildungsschwerpunkte einzelner Lehrberufe sowie lehrähnliche Ausbildungen, wie 
zum Beispiel ZahnärztlicheR AssistentIn, werden hier nicht als eigene Lehrberufe gezählt.

TIPP!
Mach dir deine persönlichen 

Stärken und Schwächen 

bewusst! Du kannst dich dazu 

im BerufsInfoZentrum (BIZ) 

beraten lassen.

TIPP!
Informiere dich auch über Berufe, 

die nicht in dieser Broschüre 

genannt werden. Du hast die 

Wahl aus zahlreichen Berufen 

mit schulischer Ausbildung und 

rund 220 Lehrberufen*.

www.ams.at/berufslexikon

EINLEITUNG
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Mit dem AMS-Ausbildungskompass den 
Weg zum Wunschberuf finden
In dieser Broschüre wird oft der AMS-Ausbildungskompass genannt. 

Das ist ein Online-Tool, mit dem du deinen persönlichen Ausbildungsweg ermitteln 
kannst: www.ams.at/ausbildungskompass

SCHRITT 1 
Ausbildungsassistenten starten

>

>

SCHRITT 2 
Wunschberuf eingeben und aus 
der Ergebnisliste auswählen

EINLEITUNG

SCHRITT 3 
Abgeschlossene Ausbildung auswählen 
und Fragen beantworten

SCHRITT 4 
Persönlichen Ausbildungsweg anzeigen

>

>
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INFO ZUR BERUFSSCHULE

Die Berufsschule kann unterschiedlich organisiert sein: 
•	 über das ganze Jahr 1–2-mal wöchentlich, 

•	 über mehrere Wochen als Lehrgang, 

•	 geblockt in einer bestimmten Jahreszeit.

Schule oder Lehre? Deine Entscheidung!

SCHULPFLICHT UND AUSBILDUNG BIS 18

In Österreich gibt es eine 9-jährige Schulpflicht. Neu seit 2016 ist die so 
genannte AusBildung bis 18. Ziel dieser gesetzlichen Ausbildungspflicht 
ist, dass alle Jugendlichen bis zum 18. Lebensjahr eine schulische oder 
berufliche Ausbildung machen.

ENTSCHEIDUNG IN DER 8. SCHULSTUFE

In der 8. Schulstufe musst du dich entscheiden, ob du eine weiterführende 
Schule besuchen willst oder ob du lieber eine Lehre machen möchtest. 
Wenn du eine Lehre wählst, musst du davor noch das 9. Schuljahr 
absolvieren, zum Beispiel in einer Polytechnischen Schule.

Manche Ausbildungen kannst du erst ab einem gewissen Mindestalter 
beginnen. Beispiele dafür sind Berufe im Gesundheits- und Sozialbereich. 
Die Zeit bis dahin kannst du mit einer 1–2-jährigen Fachschule* überbrücken.

VORTEILE UND NACHTEILE BEDENKEN

Die Wahl zwischen Schule und Lehre hängt einerseits von deinem 
Berufswunsch ab und andererseits davon, welcher Typ du bist. Wenn 
du gerne praktisch arbeitest, möglichst schnell eigenes Geld verdienen 
möchtest und nicht gerne zur Schule gehst, ist eine Lehre eine gute Wahl. 
Die Berufsschule musst du aber trotzdem besuchen. Wenn du lieber mehr 
Zeit in der Schule verbringst und auch Spaß am theoretischen Lernen 
hast, ist eine weiterführende Schule vielleicht das Richtige für dich. In 
berufsbildenden Schulen bekommst du auch eine praktische Ausbildung, 
jedoch gibt es keine Entlohnung.

LEHRE MIT MATURA

Wenn du eine allgemeinbildende höhere Schule (AHS) oder berufsbildende 
höhere Schule (BHS) besuchst, schließt du mit Matura ab. Es gibt jedoch 
auch die Möglichkeit der Lehre mit Matura. Die so genannte Berufsreife-
prüfung entspricht einer vollwertigen Matura. 3 der 4 Teilprüfungen kannst 
du schon vor der Lehrabschlussprüfung ablegen. Mit Lehrabschluss UND 
Matura hast du besonders gute Jobchancen.

*1–2-jährige Fachschulen vermitteln keine vollwertige Berufsausbildung, sondern dienen der 
Berufsvorbildung. Daher werden sie in der Übersicht auf der nächsten Seite nicht angeführt.

EINLEITUNG

WUSSTEST DU, 
dass du dich in der Ausbildung 

umentscheiden kannst? 

In manchen Fällen werden 

dir sogar Ausbildungszeiten 

angerechnet.
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SCHULE UND LEHRE IM ÜBERBLICK

Nach dem Abschluss einer weiterführenden Schule oder Lehre kannst du 
direkt ins Berufsleben einsteigen. Wenn du mit der Matura (Reifeprüfung) 
abschließt, kannst du auch ein Studium beginnen.

SCHULE LEHRE

Formen und Dauer Berufsbildende mittlere Schule (BMS): 3-4 Jahre
Berufsbildende höhere Schule (BHS): 5 Jahre
Oberstufe einer allgemeinbildenden höheren 
Schule (AHS): 4 Jahre
Oberstufenrealgymnasium (ORG): 4 Jahre

Lehrberuf: 2-4 Jahre
besondere Formen:
Lehrberuf mit verschiedenen 
Ausbildungsschwerpunkten
Modul-Lehrberuf mit Grundmodul (meist 
2 Jahre), mindestens einem Hauptmodul 
(mindestens 1 Jahr) und einem freiwilligen 
Spezialmodul (1/2 bis 1 Jahr)

Organisation Schulausbildung (BMS, BHS):
Vermittlung von theoretischem Wissen, 
zusätzlich Praxisunterricht und Berufspraktikum

Ausbildung im Lehrbetrieb:
Vermittlung von praktischen Kenntnissen, 
zusätzlich Theorieunterricht in der 
Berufsschule

Voraussetzungen positiver Abschluss der 8. Schulstufe und 
weitere Voraussetzungen*

Erfüllung der 9-jährigen Schulpflicht

Anmeldung oder Bewerbung zu Beginn des 2. Semesters der 8. Schulstufe zu Beginn der 9. Schulstufe oder auch 
früher

Einkommen kein Einkommen während der Ausbildung 
(Entlohnung im Berufspraktikum ist möglich)

Lehrlingseinkommen ab dem 1. Lehrjahr

Abschluss BMS: Abschlussprüfung und Abschlusszeugnis
BHS: Matura und Diplomprüfung
AHS, ORG: Matura

Lehrabschlussprüfung

�*Informationen über die genauen aktuellen Voraussetzungen für die Aufnahme an mittleren und höheren 
Schulen findest du auf der Website des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung.

LINKS

www.abc.berufsbildendeschulen.at

www.ams.at/berufslexikon

www.bic.at

INFO ZUR BERUFSSCHULE

Die Berufsschule kann unterschiedlich organisiert sein: 
•	 über das ganze Jahr 1–2-mal wöchentlich, 

•	 über mehrere Wochen als Lehrgang, 

•	 geblockt in einer bestimmten Jahreszeit.

E INLEITUNG
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Interessensgebiet 

Auto, Flugzeug, Transport
Hast du dich schon oft gefragt, wie Autos, LKWs, Motorräder oder Flugzeuge 
eigentlich genau funktionieren? Wenn du dein Interesse für Fahrzeuge oder 
Luftfahrzeuge zu deinem Beruf machen möchtest, solltest du dich für Technik 
begeistern und handwerklich geschickt sein.
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Tätigkeiten: 

Herstellen, 

Anpassen, 

Montieren, 

Reparieren 

PRODUKTE HERSTELLEN UND ANPASSEN 

Um ein Fahrzeug oder Flugzeug herzustellen, sind viele Schritte 
notwendig. Wenn du in der Planung tätig bist, entwirfst du mit 
speziellen Computerprogrammen einzelne Bestandteile oder 

entwickelst sie weiter. Du erstellst Konstruktionspläne, Werkzeichnungen 
sowie Skizzen und führst Festigkeits- und Stabilitätsberechnungen durch. 
Wenn du lieber in der Produktion arbeitest, stellst du Karosserien und 
Bauteile her oder baust sie zusammen. Du fertigst auch Anhänger und 
Aufbauten für Spezialfahrzeuge an, zum Beispiel für Möbelwägen, 
Kühlwägen oder Einsatzfahrzeuge.

MATERIALIEN BEARBEITEN UND MONTIEREN 

Metalle, Bleche, Glas und Kunststoffe sind wichtige Bestandteile 
von Fahrzeugen und Flugzeugen. Du bearbeitest diese Materialien 
durch Verfahren wie Messen, Schneiden, Fräsen, Bohren, 

Schweißen, Löten, Schleifen, Spachteln und Polieren. Du montierst 
Fahrzeugteile, trägst Schutzanstriche auf und lackierst Teile der Karosserie. 
Für die Innenausstattung verarbeitest du Leder und verschiedene Kunststoffe.

REPARIEREN UND ÜBERPRÜFEN

Du prüfst Motoren, Reifen, Bremsen, Kraftstoffleitungen, die 
Karosserie, Verglasungen, Instrumente und die 
Fahrzeugelektronik. Dazu verwendest du spezielle Messgeräte, 

Diagnosecomputer und Prüfstände. Vorgeschriebene Service- und 
Wartungsarbeiten wie Abgasmessung oder Kühlflüssigkeiten und 
Schmiermittel wechseln gehören auch zu deinen Aufgaben. Du behebst 
Fehler und Störungen, reparierst defekte Teile oder tauscht sie aus. Du 
musst auch technische Pläne, Anleitungen und Beschreibungen lesen.

INTERESSENSGEBIET > AUTO, FLUGZEUG, TRANSPORT

© K A DMY -  FOTO L IA
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VORAUSSETZUNGEN

Interesse für Technik und handwerkliche Geschicklichkeit
Du solltest technisches Verständnis und ein gutes räumliches 
Vorstellungsvermögen mitbringen. Handwerkliche Geschicklichkeit ist 
genauso gefragt wie logisches Denken. Damit du immer am letzten Stand 
der Technik bist, musst du dich ständig weiterbilden. Im Umgang mit 
KundInnen sind Höflichkeit und Freundlichkeit sehr wichtig.

ARBEITSUMFELD

Werkstatt, Produktionshalle, Büro
Du arbeitest in Werkstätten, Werk- und Produktionshallen oder in Planungs- 
und Konstruktionsbüros. Wenn du bei einem Pannendienst beschäftigt bist, 
hast du viele Außeneinsätze. Es sollte dir nichts ausmachen, bei der Arbeit 
schmutzig zu werden. Du darfst auch nicht geruchs- oder lärmempfindlich 
sein. In manchen Berufen musst du schwer heben.

ARBEITSMARKT

Gute Jobaussichten für KFZ-Berufe
In Österreich gibt es ungefähr 150 Unternehmen, die direkt in der 
Fahrzeugindustrie tätig sind sowie zahlreiche Zulieferbetriebe und KFZ-
Werkstätten. Gute Fachkräfte sind auf dem Arbeitsmarkt sehr gefragt. Im 
Bereich Flugzeugbautechnik gibt es deutlich weniger Arbeitsplätze. Mögliche 
Arbeitgeber sind Flugzeughersteller, Zulieferbetriebe und Fluglinien.

INTERESSANTE FAKTEN 

CA. 35.000 MENSCHEN  
arbeiten in Österreich in der 

Fahrzeugindustrie.

(Quelle: Fachverband der Fahrzeugindustrie 

Österreichs) 

ÜBER 200.000 E-BIKES  
wurden im Jahr 2020  

in Österreich verkauft.

(Quelle: Verband der Sportartikelerzeuger 

und Sportausrüster Österreichs)

6.605 TONNEN POST  
wurden im Jahr 2020 auf den 

6 österreichischen Flughäfen 

transportiert.

(Quelle: STATISTIK AUSTRIA)

INTERESSENSGEBIET > AUTO, FLUGZEUG, TRANSPORT

FahrzeugtechnikerInnen sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf in der Produktion. 

KonstrukteurInnen planen und entwickeln unter 
anderem Fahrzeuge oder einzelne Fahrzeugteile.
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BEISPIELE FÜR BERUFE IM 
BEREICH AUTO, FLUGZEUG, TRANSPORT

FahrradmechatronikerIn*

FahrzeugtechnikerIn

FlugzeugbautechnikerIn

KarosseriebautechnikerIn

KonstrukteurIn

KraftfahrzeugtechnikerIn**

LackiertechnikerIn

LuftfahrzeugtechnikerIn

QualitätstechnikerIn im Fahrzeugbau

Reifen- und VulkanisationstechnikerIn

Informationen zu Ausbildungen (Lehre, Schule) und weiteren Berufen 
findest du auf: www.ams.at/ausbildungskompass

*befristeter Ausbildungsversuch (Lehrberuf)
**Beim Lehrberuf KraftfahrzeugtechnikerIn muss mindestens eines der 3 Hauptmodule gewählt 
werden: Motorradtechnik, Nutzfahrzeugtechnik, Personenkraftwagentechnik.

WUSSTEST DU, 
dass Kraftfahrzeugtechnik bei 

Burschen zu den beliebtesten 

Lehrberufen zählt?

 Informiere dich auch über 

andere Möglichkeiten, zum 

Beispiel über den Beruf Land- und 

Baumaschinentechnik.  

Oder soll es ein ganz anderer  

Beruf sein?

Du hast die Wahl aus  

rund 220 Lehrberufen:  

www.ams.at/berufslexikon

INTERESSENSGEBIET > AUTO, FLUGZEUG, TRANSPORT

KraftfahrzeugtechnikerInnen reparieren Fehler 
und Schäden an Fahrzeugen.

Reifen- und VulkanisationstechnikerInnen reparieren 
Reifen und montieren sie an Fahrzeugen.
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Lehrberuf aus dem Bereich Auto, Flugzeug, Transport

KarosseriebautechnikerIn

WELCHE TÄTIGKEITEN ERWARTEN MICH?

Ob Parkschaden an der Stoßstange, Delle in der Fahrzeugtür oder 
verzogene Vorderachse: Du reparierst Karosserien und Fahrgestelle 
und führst Service- und Wartungsarbeiten durch. Außerdem fertigst 
du Aufbauten für Kraftfahrzeuge, Lieferwägen, Spezialfahrzeuge sowie 
Anhänger an und montierst Fahrzeugteile und Zubehör. Du bearbeitest 
vor allem Metall, aber auch Kunststoff und Glas. Dabei trägst du auch 
Rostschutzanstriche und Lackierungen auf.

WO ARBEITE ICH?

•	 Karosseriespenglereien

•	 KFZ-Werkstätten

•	 Karosseriebau-Fachbetriebe

•	 Kraftfahrzeug- und Karosserieherstellungsbetriebe

WIE SIEHT DAS ARBEITSUMFELD AUS?

Du arbeitest in Werkstätten und Werkhallen im Team mit anderen Fach- und 
Hilfskräften. Lärm und Schmutz machen dir nichts aus.

WELCHE VORAUSSETZUNGEN 
UND INTERESSEN SOLLTE ICH MITBRINGEN?

•	 Freude am Basteln und Werken

•	 Gerne mit Werkzeug arbeiten

•	 Gutes räumliches Vorstellungsvermögen

•	 Handwerkliche Geschicklichkeit

•	 Körperlich fit sein

WELCHE SCHULFÄCHER SIND BESONDERS WICHTIG?

Wenn du KarosseriebautechnikerIn werden möchtest, solltest du dich in der 
Schule ganz besonders für Geometrisches Zeichnen, Mathematik, Physik 
und Technisches und textiles Werken interessieren.

© AM S / A TE L IER ERN ST ERK ER
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WELCHE JOBCHANCEN HABE ICH?

KarosseriebautechnikerInnen haben gute Jobaussichten. Meist arbeiten sie 
in kleineren Betrieben, die auf Reparaturen spezialisiert sind. In Österreich 
gibt es nur wenige große Betriebe, die Karosserien herstellen.

WELCHE AUSBILDUNG BRAUCHE ICH?

Der Beruf KarosseriebautechnikerIn ist ein Lehrberuf. Die Ausbildung dauert 
3,5 Jahre.

WELCHE ÄHNLICHEN BERUFE GIBT ES?

Lehre
•	 KraftfahrzeugtechnikerIn 

•	 LackiertechnikerIn

•	 Land- und BaumaschinentechnikerIn

•	 MetalltechnikerIn 

•	 SpenglerIn 

Schule
•	 FahrzeugtechnikerIn

•	 KonstrukteurIn

•	 Land- und BaumaschinentechnikerIn

•	 MaschinenbautechnikerIn

•	 QualitätstechnikerIn im Fahrzeugbau

Mehr Informationen zu Ausbildung, Tätigkeiten, Einkommen und weiteren 
ähnlichen Berufen findest du auf:
www.ams.at/ausbildungskompass

www.ams.at/berufslexikon

www.ams.at/gehaltskompass

WAS GIBT ES NOCH ZU WISSEN?

Wodurch unterscheiden sich eigentlich die Berufe KarosseriebautechnikerIn 
und KraftfahrzeugtechnikerIn? KraftfahrzeugtechnikerInnen führen Arbeiten 
an fast allen Fahrzeugteilen durch. KarosseriebautechnikerInnen sind auf 
Karosserien, Fahrgestelle, Anhänger und Aufbauten spezialisiert. 

AUS DER PRAXIS
„Wir machen vor allem 

Blecharbeiten, erneuern aber zum 

Beispiel auch Windschutzscheiben.“

Richard P. 

(Karosseriebautechniker)

INTERESSENSGEBIET > AUTO, FLUGZEUG, TRANSPORT
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Beruf mit schulischer Ausbildung aus dem Bereich Auto, Flugzeug, Transport

FlugzeugbautechnikerIn

WELCHE TÄTIGKEITEN ERWARTEN MICH?

Als FlugzeugbautechnikerIn entwickelst, planst und konstruierst du 
Flugzeuge. Meist sind FlugzeugbautechnikerInnen auf bestimmte Bauteile 
spezialisiert, wie Tragwerke, Triebwerke, Passagierkabinen oder Mess- und 
Kontrolleinrichtungen. Du kannst auch für die Wartung und die Reparatur von 
Flugzeugen verantwortlich sein. Dabei gibst du Anweisungen an Fachkräfte 
wie LuftfahrzeugtechnikerInnen und überprüfst die durchgeführten Arbeiten.

WO ARBEITE ICH?

•	 Flugzeug- und Luftfahrzeughersteller

•	 Luftfahrtzulieferindustrie

•	 Flughafen- und Flugliniengesellschaften

WIE SIEHT DAS ARBEITSUMFELD AUS?

Als FlugzeugbautechnikerIn mit dem Schwerpunkt Konstruktion arbeitest du 
viel am Computer. Wenn du für die Fertigung oder Wartung von Flugzeugen 
zuständig bist, arbeitest du auch in Werkhallen. Dabei kann es sehr laut sein.

WELCHE VORAUSSETZUNGEN 
UND INTERESSEN SOLLTE ICH MITBRINGEN?

•	 Begeisterung für Technik

•	 Gerne mit Maschinen arbeiten

•	 Grundkenntnisse in Englisch

•	 Handwerkliche Geschicklichkeit

•	 Logisches und analytisches Denken

WELCHE SCHULFÄCHER SIND BESONDERS WICHTIG?

Wenn du FlugzeugbautechnikerIn werden möchtest, solltest du dich in der 
Schule ganz besonders für Geometrisches Zeichnen, Mathematik, Physik 
und Technisches und textiles Werken interessieren.

© PRESSMASTER - STOCK.ADOBE.COM
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WELCHE JOBCHANCEN HABE ICH?

Die Chancen, als FlugzeugbautechnikerIn eine Stelle zu finden, sind gut. Du 
solltest aber bereit sein, den Wohnort zu wechseln. Es gibt nämlich nicht in 
allen Regionen Österreichs Jobs.

WELCHE AUSBILDUNG BRAUCHE ICH?

Es gibt eine 4-jährige Fachschule für Flugtechnik in Langenlebarn. 
5-jährige Ausbildungen an höheren technischen Lehranstalten in den 
Bereichen Flugtechnik und Luftfahrt werden in Eisenstadt und Kapfenberg 
angeboten. Auch berufsbildende Schulen für Maschinenbau oder 
Maschineningenieurwesen können zum Beruf führen.

WELCHE ÄHNLICHEN BERUFE GIBT ES?

Schule
•	 KonstrukteurIn

•	 LuftfahrzeugtechnikerIn

•	 MaschinenbautechnikerIn 

Lehre
•	 LuftfahrzeugtechnikerIn

Mehr Informationen zu Ausbildung, Tätigkeiten, Einkommen und weiteren 
ähnlichen Berufen findest du auf:
www.ams.at/ausbildungskompass

www.ams.at/berufslexikon

www.ams.at/gehaltskompass

WAS GIBT ES NOCH ZU WISSEN?

In Österreich gibt es nur wenige Unternehmen, die Kleinflugzeuge, 
Sportflugzeuge und Drohnen herstellen. Viele Unternehmen sind aber in 
der Luftfahrtzulieferindustrie tätig. Sie stellen zum Beispiel Triebwerke oder 
Kabinenausstattungen her.

AUS DER PRAXIS
„Ein gutes räumliches 

Vorstellungsvermögen ist sehr 

wichtig, wenn man komplexe 

Teile am Computer konstruiert.“

Stefan K.  

(Flugzeugbautechniker)

INTERESSENSGEBIET > AUTO, FLUGZEUG, TRANSPORT
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Interessensgebiet 

Bau, Holz, Gebäudetechnik
Wohnhäuser, Bürogebäude, Industriehallen, Straßen, Brücken: Vom 
Bauplan bis zum fertigen Bauwerk ist es ein langer Weg. Wenn du 
einen Beruf rund ums Bauen ergreifen möchtest, solltest du ein gutes 
räumliches Vorstellungsvermögen, handwerkliches Geschick und 
Interesse für Technik mitbringen. 
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Tätigkeiten: 

Organisieren, 

Herstellen, 

Montieren, 

Reparieren 

ORGANISIEREN UND PLANEN

Bauprojekte müssen gut geplant und organisiert werden. 
Baupläne und Skizzen erstellst du mit speziellen 
Zeichenprogrammen. Wenn du für die Bauleitung verantwortlich 

bist, koordinierst du die Bauarbeiten. Wenn ein Gebäude fertig ist, muss 
sich jemand um die Instandhaltung kümmern. Du sorgst dafür, dass alle 
notwendigen Reparatur- und Wartungsarbeiten durchgeführt werden.

PRODUKTE HERSTELLEN UND ANPASSEN

Im Holz- und Sägewerk stellst du aus Rohholz Pfosten, Bretter 
oder Latten her. Diese werden auf der Baustelle oder in 
Tischlereibetrieben weiterverarbeitet, zum Beispiel zu Möbel. Du 

arbeitest mit speziellen Computerprogrammen und bedienst 
computergesteuerte Anlagen. Auch Metall ist ein wichtiges Baumaterial. Im 
Spenglereibetrieb stellst du Blechdächer, Fassadenabdeckungen oder 
Verkleidungen her.

MATERIALIEN BEARBEITEN UND MONTIEREN

Metallteile bearbeitest du mit Zangen sowie Schweiß-, Löt- und 
Fräsmaschinen. Holz schneidest, sägst, hobelst oder schleifst du 
zurecht. Für Maurerarbeiten verarbeitest du Beton, Stahlbeton, 

Ziegel, Stein oder Kunststoffe. Du bringst Wärmedämmungen an, 
verkleidest Fassaden oder deckst Dächer ein. Du verlegst Leitungen und 
Rohre und montierst Waschbecken.

REPARIEREN UND ÜBERPRÜFEN 

Ein undichtes Dach, ein verfaulter Dachbalken, ein 
ausgebrochener Ziegel, eine beschädigte Fassade, eine defekte 
Heizung – wenn Schäden auftreten, reparierst du sie. Heizungs-, 

Lüftungs-, Gas- und Wasseranlagen überprüfst und wartest du regelmäßig.

INTERESSENSGEBIET > BAU, HOLZ, GEBÄUDETECHNIK
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VORAUSSETZUNGEN

Genauigkeit und gutes räumliches Vorstellungsvermögen
Wenn du dich für einen Beruf in der Planung oder Organisation 
entscheidest, musst du sehr genau sein und gerne am Computer 
arbeiten. Falls du lieber handwerklich arbeitest, solltest du körperlich fit 
und geschickt im Umgang mit Werkzeug und Maschinen sein. Ein gutes 
räumliches Vorstellungsvermögen ist generell wichtig.

ARBEITSUMFELD

Baustelle, Montageeinsatz, Werkstatt, Büro
Je nach Beruf und Tätigkeit arbeitest du auf Baustellen, in Werkstätten und 
Büros oder bist auf Montageeinsatz. In manchen handwerklichen Berufen 
musst du schwer tragen und schwindelfrei sein. Oft wirst du bei der Arbeit 
staubig und schmutzig.

ARBEITSMARKT

Gute Jobchancen für Fachkräfte
Mit einer abgeschlossenen Ausbildung hast du gute Chancen auf eine 
Arbeitsstelle. Mögliche Arbeitgeber sind Baufirmen, Handwerksbetriebe 
oder Architektur- und Ingenieurbüros. Für ungelernte Arbeitskräfte wird es 
immer schwieriger, eine dauerhafte Anstellung zu finden.

INTERESSANTE FAKTEN

JEDES 3.  
neu gebaute Ein- oder 

Zweifamilienhaus in Österreich ist 

ein Fertighaus.

(Quelle: Österreichischer Fertighausverband)

MEHR ALS 300.000  
Menschen sind in Österreich in der 

Forst- und Holzwirtschaft beschäftigt.

(Quelle: proHolz Austria)

RUND 130 LITER WASSER 
verbraucht jede Person pro Tag 

in Österreich.

(Quelle: ÖVGW)

INTERESSENSGEBIET > BAU, HOLZ, GEBÄUDETECHNIK

Bautechnische ZeichnerInnen 
erstellen Pläne für Bauprojekte.

BauleiterInnen sind dafür verantwortlich, 
dass auf der Baustelle alles planmäßig läuft. 
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BEISPIELE FÜR BERUFE IM 
BEREICH BAU, HOLZ, GEBÄUDETECHNIK

BauleiterIn

BautechnikerIn

BautechnischeR ZeichnerIn

DachdeckerIn

Facility-ManagerIn

HochbauerIn*

HolztechnikerIn

Installations- und GebäudetechnikerIn**

SpenglerIn

TischlereitechnikerIn**

Informationen zu Ausbildungen (Lehre, Schule) und weiteren Berufen 
findest du auf: www.ams.at/ausbildungskompass

*befristeter Ausbildungsversuch (Lehrberuf)
**Informationen zu den jeweiligen Ausbildungsschwerpunkten der Lehrberufe Installations- und 
GebäudetechnikerIn und TischlereitechnikerIn findest du auf: www.ams.at/berufslexikon

WUSSTEST DU, 
dass Installations- und 

Gebäudetechnik bei Burschen  

zu den beliebtesten  

Lehrberufen zählt?

Informiere dich auch über 

andere Möglichkeiten, 

zum Beispiel über den Beruf 

Kälteanlagentechnik.

 Oder soll es ein ganz anderer 

Beruf sein? Du hast die Wahl aus 

rund 220 Lehrberufen:  

www.ams.at/berufslexikon

INTERESSENSGEBIET > BAU, HOLZ, GEBÄUDETECHNIK

HolztechnikerInnen erzeugen 
Holzelemente, die auf der 
Baustelle gebraucht werden.

Installations- und GebäudetechnikerInnen 
sorgen dafür, dass es in Gebäuden Wasser, 
Wärme und frische Luft gibt. 
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Lehrberuf aus dem Bereich Bau, Holz, Gebäudetechnik 

DachdeckerIn 

WELCHE TÄTIGKEITEN ERWARTEN MICH?

Als DachdeckerIn schützt du Gebäude vor Regen und Wetter. Du deckst 
Dächer mit Ziegeln, Schindeln, Wellplatten oder Blech ein und dichtest 
Flachdächer ab. Du führst Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten 
durch, verkleidest Fassaden und bringst Wärmedämmungen an. Darüber 
hinaus baust du Dachfenster ein und montierst Dachrinnen, Solar- und 
Photovoltaikanlagen, Schneefänge und Blitzableiter. 

WO ARBEITE ICH?

•	 Dachdeckerbetriebe

•	 Dachdecker- und Spenglereibetriebe

•	 Bauunternehmen

WIE SIEHT DAS ARBEITSUMFELD AUS?

Du verbringst einen großen Teil deiner Arbeitszeit im Freien, auch bei Hitze 
oder Kälte. Du bist viel auf Baustellen unterwegs.

WELCHE VORAUSSETZUNGEN 
UND INTERESSEN SOLLTE ICH MITBRINGEN?

•	 Gerne mit Werkzeug arbeiten

•	 Handwerkliche Geschicklichkeit

•	 Körperlich fit sein

•	 Schwindelfreies Arbeiten

•	 Sinn für genaues Arbeiten

WELCHE SCHULFÄCHER SIND BESONDERS WICHTIG?

Wenn du DachdeckerIn werden möchtest, solltest du dich in der Schule 
ganz besonders für Geometrisches Zeichnen, Mathematik, Physik und 
Technisches und textiles Werken interessieren.

© AMS / REINHARD MAYR / DAS MEDIENSTUDIO 
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WELCHE JOBCHANCEN HABE ICH?

DachdeckerInnen haben sehr gute Berufsaussichten, da es zu wenige 
Fachkräfte gibt. Nach dem Lehrabschluss ist Weiterbildung wichtig. In 
Kursen lernst du beispielsweise, wie neue Dämm- und Isoliermaterialien 
verwendet oder Dächer begrünt werden. Dadurch verbesserst du deine 
beruflichen Möglichkeiten.

WELCHE AUSBILDUNG BRAUCHE ICH?

Der Beruf DachdeckerIn ist ein Lehrberuf. Die Ausbildung dauert 3 Jahre.

WELCHE ÄHNLICHEN BERUFE GIBT ES?

Lehre
•	 SpenglerIn

•	 StuckateurIn und TrockenausbauerIn

•	 Zimmerer/Zimmerin

•	 ZimmereitechnikerIn

Schule
•	 BauspenglerIn

•	 BaustofftechnikerIn

•	 BautechnikerIn

•	 GebäudetechnikerIn

Mehr Informationen zu Ausbildung, Tätigkeiten, Einkommen und weiteren 
ähnlichen Berufen findest du auf:
www.ams.at/ausbildungskompass

www.ams.at/berufslexikon

www.ams.at/gehaltskompass

WAS GIBT ES NOCH ZU WISSEN?

Wenn du dich auch für den Beruf SpenglerIn interessierst, kannst du eine 
Doppellehre machen. Dabei erlernst du in 4 Jahren die beiden Berufe 
DachdeckerIn und SpenglerIn.

AUS DER PRAXIS
„Ein Dachdecker muss auf jeden 

Fall schwindelfrei sein. Das ist das 

Wichtigste in unserem Beruf.“

Roman S. (Dachdecker und Spengler)

INTERESSENSGEBIET > BAU, HOLZ, GEBÄUDETECHNIK
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Beruf mit schulischer Ausbildung aus dem Bereich Bau, Holz, Gebäudetechnik 

BautechnikerIn 

WELCHE TÄTIGKEITEN ERWARTEN MICH?

Als BautechnikerIn bist du dafür verantwortlich, dass ein Bauprojekt 
erfolgreich umgesetzt werden kann. Du berechnest bautechnische Daten 
und erstellst Pläne für die Bauausführung. Dabei beachtest du Gesetze 
und Vorgaben. Du planst den Bauablauf und kalkulierst die Kosten für 
das Personal, Materialien und Maschinen. Auf der Baustelle teilst du 
FacharbeiterInnen und Hilfskräfte ein. Du achtest darauf, dass Termine 
und Kosten eingehalten werden. 

WO ARBEITE ICH?

•	 Bauunternehmen

•	 Architektur-, Ingenieur- und Ziviltechnikbüros

•	 Konstruktionsbüros bei Planungsgesellschaften

•	 Bauämter, öffentliche Bauträger 

WIE SIEHT DAS ARBEITSUMFELD AUS?

Als BautechnikerIn bist du sowohl im Büro als auch auf der Baustelle tätig. 
Du arbeitest im Team mit verschiedenen Fachkräften, die an der Planung 
und am Bau beteiligt sind. Du hast auch Kontakt zu AuftraggeberInnen und 
Behörden.

WELCHE VORAUSSETZUNGEN 
UND INTERESSEN SOLLTE ICH MITBRINGEN?

•	 Begeisterung für Chemie und Physik

•	 Freude am Kontakt mit Menschen

•	 Freude am Organisieren

•	 Gutes räumliches Vorstellungsvermögen

•	 Logisches und analytisches Denken

WELCHE SCHULFÄCHER SIND BESONDERS WICHTIG?

Wenn du BautechnikerIn werden möchtest, solltest du dich in der Schule 
ganz besonders für Geometrisches Zeichnen, Mathematik und Physik 
interessieren.

© GINA  S ANDERS -  FOTO L IA

© GOODMAN PHOTO -  FOTO L IA
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WELCHE JOBCHANCEN HABE ICH?

Als BautechnikerIn hast du sehr gute Jobchancen. BautechnikerInnen 
spezialisieren sich oft schon in der Schule auf einen bestimmten Bereich 
wie Hochbau, Tiefbau, Holzbau, Bauwirtschaft, Umwelttechnik oder Heizung 
und Lüftung.

WELCHE AUSBILDUNG BRAUCHE ICH?

Die Ausbildung findet an einer 5-jährigen Höheren Lehranstalt für Bautechnik 
oder an einer 3,5–4-jährigen Fachschule für Bautechnik mit Betriebspraxis statt.

WELCHE ÄHNLICHEN BERUFE GIBT ES?

Schule
•	 BauleiterIn

•	 BaustellenkoordinatorIn

•	 HochbautechnikerIn

•	 HolzbautechnikerIn

•	 TiefbautechnikerIn 

Lehre
•	 BautechnischeR ZeichnerIn

•	 FertigteilhausbauerIn

•	 HochbauerIn 

•	 TiefbauerIn

•	 VermessungstechnikerIn

Mehr Informationen zu Ausbildung, Tätigkeiten, Einkommen und weiteren 
ähnlichen Berufen findest du auf:
www.ams.at/ausbildungskompass

www.ams.at/berufslexikon

www.ams.at/gehaltskompass

WAS GIBT ES NOCH ZU WISSEN?

Nachhaltiges und umweltschonendes Bauen wird immer wichtiger. 
Umweltbautechnik ist daher eine besonders zukunftsträchtige 
Spezialisierung im Beruf. 

AUS DER PRAXIS
„Wenn man bewusst durch die 

Stadt geht, kann man überall 

Beispiele für den Bau sehen. Jedes 

Projekt ist anders. Das fasziniert 

mich an dem Beruf.“

Lukas K. (Bauingenieur)

INTERESSENSGEBIET > BAU, HOLZ, GEBÄUDETECHNIK
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Interessensgebiet 

Büro
Kaum ein Unternehmen kommt ohne Büro aus. Vom kleinen 
Handwerksbetrieb bis zum Großkonzern fallen viele organisatorische 
Aufgaben an. Wenn du einen Büroberuf ergreifen möchtest, solltest du 
gerne mit Computern arbeiten und sehr genau und ordnungsliebend sein.
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Tätigkeiten: 

Organisieren, 

Planen, 

Beraten, 

Verkaufen

ORGANISIEREN UND PLANEN

Für welche Tätigkeiten du in einem Büro zuständig bist, hängt 
vom Beruf, der Art des Unternehmens und der Branche ab. 
Typische organisatorische Büroarbeiten sind Telefonate führen, 

E-Mails und Briefe schreiben, Termine vereinbaren, Angebote einholen, 
Bestellungen aufgeben und entgegennehmen oder Rechnungen ausstellen. 
Sehr wichtig ist, dass du alle Dokumente wie Briefe, Protokolle oder 
Verträge am richtigen Platz ablegst.

Die meisten Arbeiten erledigst du am Computer. Für viele Aufgaben 
verwendest du spezielle Programme, zum Beispiel berechnest und 
überweist du damit die Gehälter der MitarbeiterInnen. Auch in der 
Buchhaltung läuft nichts mehr ohne Computer, aber die Belege musst du 
trotzdem noch händisch ordnen und prüfen.

In vielen Büroberufen musst du gut mit Zahlen umgehen können. 
Unternehmen brauchen einen genauen Überblick über ihre Finanzen. 
Du prüfst Zahlen, erfasst eingehende und ausgehende Geldbeträge oder 
analysierst Geschäftsvorgänge. Bei vielen Aufgaben ist es wichtig, dass 
du immer die Kosten im Blick hast – ob du Materialien für den Betrieb 
einkaufst, Angebote kalkulierst, Warentransporte organisierst oder 
Werbeinserate buchst.

BERATEN UND VERKAUFEN 

Beim Kontakt mit KundInnen ist es wichtig, auf ihre Wünsche 
einzugehen. KundInnen können Privatpersonen oder 
Unternehmen sein. Du berätst sie umfassend und verkaufst ihnen 

ein Produkt oder eine Dienstleistung. Zum Beispiel findest und organisierst 
du für sie die geeignetsten Transportwege für Waren. Im Immobilienbereich 
vermittelst du ihnen Wohnungen, Häuser oder Grundstücke. Im Marketing 
sorgst du dafür, dass Produkte bekannt werden und sich gut verkaufen.

INTERESSENSGEBIET > BÜRO

© AM S / D A S MEDIE N STUDIO © AM S / REINHA RD MAYR / D A S MEDIE N STUDIO 
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VORAUSSETZUNGEN

Organisationstalent, Genauigkeit und Höflichkeit
Du solltest gut organisiert sein, genau arbeiten können und einen Sinn für 
Zahlen haben. Gute Rechtschreibkenntnisse sind ebenfalls wichtig, wenn 
du Briefe, E-Mails oder Protokolle schreibst. In manchen Unternehmen 
sind auch Englischkenntnisse gefragt. Im Kontakt mit KundInnen solltest du 
immer höflich und freundlich sein. 

ARBEITSUMFELD

Viel Bildschirmarbeit und gelegentliche Außentermine
An deinem Arbeitsplatz im Büro verbringst du oft sehr viel Zeit am 
Computer und sitzt manchmal den ganzen Tag an deinem Schreibtisch.  
Die Bildschirmarbeit und die sitzende Tätigkeit können belastend für den 
Körper sein. Besprechungen mit KollegInnen oder KundInnen finden häufig 
in Besprechungsräumen statt. Je nach Beruf hast du auch außerhalb des 
Büros Termine.

ARBEITSMARKT

Viele Stellen, aber auch viele BewerberInnen
Die Jobchancen sind je nach Beruf unterschiedlich. Bürojobs gibt es in 
allen Branchen und Bereichen. Auf dem Arbeitsmarkt werden sehr viele 
Stellen angeboten, aber es gibt auch viele BewerberInnen. Du kannst deine 
Chancen verbessern, indem du dir möglichst früh zusätzliche Kenntnisse 
aneignest. Zum Beispiel könntest du eine weitere Fremdsprache erlernen 
oder dich auf eine bestimmte Software spezialisieren. 

INTERESSANTE FAKTEN

FAST 70 PROZENT 
der Büroangestellten beginnen ihren 

Arbeitstag laut einer österreichischen 

Studie mit dem Hochfahren des PCs.

(Quelle: Marketagent.com)

RUND 4,3 MILLIONEN 
Menschen sind in Österreich 

erwerbstätig. Für jede Person 

müssen regelmäßig Einkommen und 

Steuern berechnet werden.

(Quelle: STATISTIK AUSTRIA) 

92 PROZENT  
der Befragten einer Studie wollen 

auch nach der Corona-Pandemie 

teilweise oder ganz im Homeoffice 

arbeiten.

(Quelle: StepStone Österreich)

INTERESSENSGEBIET > BÜRO

Bürokaufleute erledigen 
organisatorische Arbeiten in Büros.

Finanz- und RechnungswesenassistentInnen 
kümmern sich um die Buchhaltung und die 
Finanzen im Betrieb. 
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BEISPIELE FÜR BERUFE IM BEREICH BÜRO

BetriebsassistentIn

Bürokaufmann/-frau

ControllerIn

Finanz- und RechnungswesenassistentIn

Immobilienkaufmann/-frau*

MarketingassistentIn

PersonalverrechnerIn

Speditionskaufmann/-frau

SteuerassistentIn

VerwaltungsassistentIn  

Informationen zu Ausbildungen (Lehre, Schule) und weiteren Berufen 
findest du auf: www.ams.at/ausbildungskompass

*Der Lehrberuf Immobilienkaufmann/-frau kann mit folgenden Ausbildungsschwerpunkten erlernt 
werden: Bauträger, Makler, Verwalter

WUSSTEST DU, 
dass Bürokaufmann/-frau bei 

Mädchen zu den beliebtesten 

Lehrberufen zählt?

 Informiere dich auch über andere 

Möglichkeiten, zum Beispiel über den 

Beruf Betriebslogistikkaufmann/-frau. 

Oder soll es ein ganz anderer  

Beruf sein? 

Du hast die Wahl aus 

rund 220 Lehrberufen: 

www.ams.at/berufslexikon

INTERESSENSGEBIET > BÜRO

ControllerInnen prüfen Zahlen und analysieren 
geschäftliche Vorgänge im Unternehmen.

Auch PersonalverrechnerInnen haben den ganzen 
Tag mit Zahlen zu tun. Sie sind für die Berechnung 
und Auszahlung der Löhne und Gehälter zuständig.
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Lehrberuf aus dem Bereich Büro 

VerwaltungsassistentIn

WELCHE TÄTIGKEITEN ERWARTEN MICH?

Als VerwaltungsassistentIn erledigst du Büroarbeiten in großen Unternehmen, 
auf Ämtern oder Behörden. Du kümmerst dich um die Post, schreibst 
Briefe und E-Mails, hältst Karteien aktuell, holst Angebote ein und führst 
Bestellungen durch. Du koordinierst Termine und organisierst Dienstreisen, 
planst Besprechungen, verschickst Einladungen und reservierst Räume. Auch 
im Rechnungswesen arbeitest du mit, zum Beispiel beim Zahlungsverkehr. 

WO ARBEITE ICH?

•	 	Öffentlicher Dienst, öffentliche Institutionen und Kanzleien

•	 Große Unternehmen, zum Beispiel in der Industrie

WIE SIEHT DAS ARBEITSUMFELD AUS?

Einen großen Teil deiner Arbeitszeit verbringst du im Büro. Du hast viel mit 
anderen Abteilungen sowie mit KundInnen und LieferantInnen zu tun. 

WELCHE VORAUSSETZUNGEN 
UND INTERESSEN SOLLTE ICH MITBRINGEN?

•	 	Freude am Organisieren

•	 	Gerne am Computer arbeiten

•	 	Gerne im Büro arbeiten

•	 	Gerne mit Texten arbeiten

•	 	Sinn für Zahlen

WELCHE SCHULFÄCHER SIND BESONDERS WICHTIG?

Wenn du VerwaltungsassistentIn werden möchtest, solltest du dich in der 
Schule ganz besonders für Deutsch, Mathematik sowie für Geographie und 
Wirtschaftskunde interessieren.

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO 
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WELCHE JOBCHANCEN HABE ICH?

Als VerwaltungsassistentIn hast du gute Berufsaussichten. Immer mehr 
Abläufe in der Verwaltung werden digital organisiert und Technologien 
entwickeln sich ständig weiter. Daher sind gute Computerkenntnisse in 
diesem Beruf besonders wichtig. 

WELCHE AUSBILDUNG BRAUCHE ICH?

Der Beruf VerwaltungsassistentIn ist ein Lehrberuf. Die Ausbildung dauert  
3 Jahre. 

WELCHE ÄHNLICHEN BERUFE GIBT ES?

Lehre
•	 	Bürokaufmann/-frau

•	 	Finanz- und 

RechnungswesenassistentIn

•	 	Industriekaufmann/-frau

•	 	KanzleiassistentIn

•	 	Personaldienstleistungskaufmann/-

frau

Schule
•	 	BetriebsassistentIn

•	 	Office Assistant (m/w/x)

•	 	PersonalsachbearbeiterIn

•	 	SachbearbeiterIn

•	 	SteuerassistentIn

Mehr Informationen zu Ausbildung, Tätigkeiten, Einkommen und weiteren 
ähnlichen Berufen findest du auf:
www.ams.at/ausbildungskompass

www.ams.at/berufslexikon

www.ams.at/gehaltskompass

WAS GIBT ES NOCH ZU WISSEN?

Die Lehrabschlussprüfung für VerwaltungsassistentIn ersetzt die 
Lehrabschlussprüfung für Bürokaufmann/-frau.

AUS DER PRAXIS
„Ich bin gut im Organisieren und 

habe gern mit Menschen zu tun. 

Deshalb passt der Beruf perfekt für 

mich. Nur die viele Bildschirmarbeit 

ist manchmal anstrengend, aber man 

gewöhnt sich daran.“

Leonie H. (Lehrling)

INTERESSENSGEBIET > BÜRO
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